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Brüsseler Spitzen 
Gelungene Volksblatt-Leserreise nach Brüssel mit Überraschungen 
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20 Leserinnen und Leser brachen 
letzte Woche zur viertägigen Leser­
reise nach Brüssel auf, perfekt or­
ganisiert und durchgeführt von 
Mitarbeitern der WMA in Mauren. 

In der Stadt der Parlamente (19 
Gemeinderäte, Rat der Region 
Brüssel-Hauptstadt, Parlament der 
Flämischen Gemeinschaft, belgi­
sches und Europäisches Parla­
ment), erfuhren die Liechtensteiner 
viel Wissensweites aus dem Mund 
von Reiseleiter Jan-Peter Diemar. 
A propos Mund: Die kulinarischen 
Spezialitäten Brüssels, Pralines und 
Bier, waren Gegenstand von Füh­
rungen durch kleine, traditionelle 
Familienbetriebe, die Chocolaterie 
Duval, die u. a. Pralinls mit einer 
Bier-Ganache herstellt, und die 
Brauerei Chantillon, die den 
Grundstoff dafür liefert: Bier, das 
auf dem Wege der «Spontangä­
rung», ohne Hefe, gebraut wird. 
Ein weiteres regionaltypisches 
Handwerk lernten die Leser bei 
Luise Verschueren kennen: die Her­
stellung Brüsseler Spitzen. 

Diemar zeigte und erläuterte 
nicht nur die Sehenswürdigkeiten 
der Stadt, wie den Zavel mit der 
Liebfrauenkirche, den Grote 
Markt, den gigantischen, bröckeln­
den Justizpalast, den Chinesischen 
Pavillon oder das Atomium, son­
dern gab mit einer Mischung aus 
Insiderwissen und ironischer 
Distanz auch Einblicke in Brüsse­
ler Eigenheiten wie die zahlrei­
chen, im Juli eingerichteten und 
bis September verwaisten Stras-
senbaustellen, die zweisprachige 
Ausbildung der Brüsseler Polizei­

hunde oder Klatsch vom Königs­
hof. Im Europäischen Parlament 
wurden die Leser Uber die EU-De­
mokratie aufgeklärt, und am ab­
schliessenden Kulturabend mit lu­
kullischen Spezialitäten auf Bier­
basis demonstrierte das Duo Orga-
musa, wie traditionelle Volksmusik 
im Herzen Europas gemacht wird, 
nämlich mit Dudelsack und Dreh­
leier. 
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Zum Volksblatt-Ap6ro bei der 

EFTA, wo Pascal Schaffhauser von 

der Liechtensteiner und Titus van 
Stiphout von der Schweizer Dele­
gation die Arbeitsweise der Organi­
sation erklärten, stiess unerwartet 
auch Liechtensteins Botschafter, S. 
D. Prinz Nikolaus von und zu 
Liechtenstein - für viele ein beson­
derer Höhepunkt. S. D. sagte zu, 
nach Möglichkeit auch die anderen 
Gruppen am Volksblatt-Ap6ro zu 
brauchen. 

Heute bricht eine weitere Gruppe 
nach Brüssel auf. Die dritte und 
letzte Gruppe folgt am 1. Septem­
ber. 
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